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1 Einleitung 

1.1 Hintergrund 

Die Seminarreihe ist Teil des Interreg-Projektes IB-Green: Industrie- und Gewerbegebiete 
– klimaresilient und zukunftsfähig. Gemeinsam mit Partnern aus sechs weiteren nordwest-
europäischen Ländern entwickelt das HLNUG Strategien, um die Folgen des Klimawan-
dels in Industrie- und Gewerbegebieten zu reduzieren. Der Fokus liegt dabei auf der
Schaffung und Verbesserung von blau-grünen Infrastrukturen, um so die Resilienz gegen-
über Überhitzung und Starkregenereignissen zu erhöhen.
IB-Green zeigt Maßnahmenoptionen zur Reduzierung von Überhitzung und Starkregen-
schäden auf, insbesondere in Bestandsgebieten. Durch die Zusammenarbeit mit Pilot-
kommunen sollen hessische Städte und Gemeinden bei der klimaangepassten Entwick-
lung von Gewerbegebieten unterstützt werden.

1.2 Ziel der Seminare 

Mit der Seminarreihe unterstützt das Fachzentrum Klimawandel und Anpassung im Hessi-
schen Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG), Kommunen und Ge-
werbetreibende dabei, mehr blau-grüne Infrastrukturen in Gewerbequartieren zu schaffen. 
In diesem Rahmen werden die Problematik und der Handlungsbedarf durch Klimaverän-
derungen erläutert und die Lösungspotenziale integrierter, grüner und blauer Infrastruktur 
aufgezeigt. Dabei werden mögliche Maßnahmen zur Implementierung und Förderung von 
blau-grünen Infrastrukturen anhand von Planungsmöglichkeiten und Beispielen behandelt. 
Im ersten Seminar (Mo. 16.09.2024) wurden die Betroffenheiten von Unternehmen und 
Gewerbegebieten aufgrund des Klimawandels behandelt. Im zweiten Seminar (Mi. 
06.11.2024) wurden mögliche Maßnahmen und Lösungsansätze im Bereich der blau-grü-
nen Infrastrukturen vorgestellt, die den Folgen des Klimawandels entgegenwirken können. 
Im dritten Seminar (Mi. 04.12.2024) lag der Fokus auf der erfolgreichen Umsetzung von 
Klimaanpassungsmaßnahmen, der Überwindung von Hürden, Hilfestellungen für Kommu-
nen und positiven Umsetzungsbeispielen. Das vierte Seminar (Fr. 05.09.2025) richtete 
sich gezielt an Unternehmen in Gewerbegebieten, die sich mit dem Thema Klimaanpas-
sung auseinandersetzen möchten oder sich bereits aktiv auf die spürbaren Folgen des 
Klimawandels vorbereiten wollen.  
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Im fünften Seminar (Mi. 06.05.2026) werden klimatische Betroffenheiten und Herausforde-
rungen von Unternehmen und Kommunen sowie Lösungsansätze und Hindernisse bei der 
Umsetzung thematisiert (Dokumentation der Seminare). 

2 Programm des Seminars 
Zu Beginn des Seminars begrüßt Frau Dr. Anna-Christine Sander vom Hessischen Lan-
desamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie die Teilnehmenden und stellt das Pro-
gramm vor:  

3 Zusammenfassung der Vorträge 
Nachfolgend werden die Inhalte der Vorträge kurz zusammengefasst. 

Die Präsentationsfolien finden Sie im Anhang. 

https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/projekte/ib-green/veranstaltungen


https://www.youtube.com/watch?v=tZ_uXMkCQCQ
https://www.youtube.com/watch?v=tZ_uXMkCQCQ


https://klimaanpassung-unternehmen.nrw/checklisten
https://klimaanpassung-unternehmen.nrw/checklisten
https://klimaanpassung-unternehmen.nrw/wp-content/uploads/2025/07/NKU_BestPractice_project_floors.pdf


mailto:seemann@klimaanpassung-unternehmen.nrw
https://klimaportal.hlnug.de/wetterextreme
https://klimaportal.hlnug.de/klima-der-zukunft
https://klimaportal.hlnug.de/klima-der-zukunft
https://umweltdaten.hessen.de/mapapps/resources/apps/hwrm/index.html?lang=de
https://umweltdaten.hessen.de/mapapps/resources/apps/starkregenviewer/index.html?lang=de
https://umweltdaten.hessen.de/mapapps/resources/apps/starkregenviewer/index.html?lang=de
https://umweltdaten.hessen.de/mapapps/resources/apps/bodenviewer/index.html?lang=de
https://umweltdaten.hessen.de/mapapps/resources/apps/bodenviewer/index.html?lang=de
https://umweltdaten.hessen.de/mapapps/resources/apps/hitzeviewer/index.html?lang=de
https://umweltdaten.hessen.de/mapapps/resources/apps/hitzeviewer/index.html?lang=de
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4 Zusammenfassung der Fragen und Antworten 
Fragen, die während der Veranstaltung gestellt wurden, werden nachfolgend nach The-
men gegliedert und beantwortet. 

4.1 Vortrag 1: Herr Reiher-Leibrich – Stadtplanungsamt 
Karlsruhe 

4.1.1 Konnten Sie private Eigentümerinnen und Eigentümer motivieren, freiwillig 
private Flächen zu begrünen? 

• Im Gewerbegebiet sind auf privaten Flächen bisher nur wenige Bereiche begrünt
worden. Dies liegt zum einen an der gesamtwirtschaftlichen Situation zum anderen
daran, dass Klimaschutz- und Anpassungsthemen aktuell weniger relevant sind.
Mit einigen Unternehmen ist das Projektteam StrIGeni (Strategische Innenentwick-
lung von Gewerbeflächen – nachhaltig und innovativ) aber im Austausch und
konnte eine Umsetzung von PV-Gründächern erreichen.

• Weitere Fördermittel liegen beim Amt für Umwelt- und Arbeitsschutz. Die Förder-
mittel für Entsiegelung auf städtischer Ebene betragen pro Projekt aktuell max.
7500€ und können von privaten Grundstückseigentümern und kleinen Unterneh-
men (bis zu 10 Mitarbeitenden) beantragt werden.

4.1.2 Sie haben die Bedeutung der genannten Klimaanpassungsmaßnahmen als 
Fachkräftewerbung dargestellt. Haben Sie sich dazu mit den Unternehmen 
unterhalten und sind diese sich dieser Bedeutung bewusst?  

• Siehe Antwort erste Frage.

4.1.3 Mich würde die Motivation der Gewerbetreibenden interessieren? Seid ihr 
mit diesen im Austausch? Sind die Gewerbetreibenden motiviert auf ihren 
Flächen etwas zu ändern, zum Beispiel aufgrund der starken Hitzeentwick-
lung?  

• Siehe Antwort erste Frage.

• In einem anderen Gebiet haben wir über einen Zeitraum von zwei Jahren ein Netz-
werk aufgebaut. Das hilft, um mit den Unternehmen im Gespräch zu bleiben. Au-
ßerdem unterstützen wir auch bei anderen Problemen der Unternehmer. Dadurch
haben wir die Möglichkeit, auch bei Anliegen der Klimaanpassung konstruktiv zu-
sammenzuarbeiten. Das kostet auch einiges an Zeit.
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4.3 Vortrag 3: Herr Wolf – INFRASTRUKTUR & UMWELT 
Professor Böhm und Partner 

4.3.1 Wissen Sie, ob die Daten des Webgis/ HLNUG-Viewer in Zukunft regelmäßig 
aktualisiert werden? Sind diese Viewer besser/ wichtiger zu beachten als 
eine grobe Stadtklimaanalyse, da zweitere vielleicht in ein paar Jahren 
überholt ist? 

• Der Hitzeviewer wird aktuell überarbeitet (aufgrund von Satellitendaten und einer
längeren Zeitreihe). Fließpfadkarten/Starkregenviewer wurde erst aktualisiert.

• Lokaldaten in einer höheren Auflösung sollten idealerweise genutzt werden, weil
die Aussagekraft noch einmal höher ist als bei den Viewern.

• Ergänzender Hinweis: Das Bundesamt für Kartographie will Ende 2026 auch Hin-
weiskarte Starkregengefahren für Hessen zur Verfügung stellen. Dies sind aber
keine berechneten Simulationswerte.

5 Abschluss und weitere Hinweise: 
Frau Dr. Anna-Christine Sander bedankt sich am Ende des Seminars bei Teilnehmenden 
und Vortragenden und weist auf nachfolgende Angebote hin:  

• Förderdatenbank des ZKA: Dort sind EU-, Bundes-, Landes und zum Teil regionale
Förderprogramme gelistet: https://ad.zentrum-klimaanpassung.de/foerdermoeglichkei-
ten/startseite

• Entsiegelungsscheck im Rahmen des Projektes Klima-Kommunen Hessen
https://www.klima-kommunen-hessen.de/entsiegelungscheck

• Anmeldung zur Exkursion des HLNUG (Stand 18.05.2026 ausgebucht):
https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/aktuelles-termine/klimaan-
gepasste-gewerbegebiete-in-hessen-exkursion-anpassungsmassnahmen-in-der-pra-
xis

https://ad.zentrum-klimaanpassung.de/foerdermoeglichkeiten/startseite
https://ad.zentrum-klimaanpassung.de/foerdermoeglichkeiten/startseite
https://www.klima-kommunen-hessen.de/entsiegelungscheck
https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/aktuelles-termine/klimaangepasste-gewerbegebiete-in-hessen-exkursion-anpassungsmassnahmen-in-der-praxis
https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/aktuelles-termine/klimaangepasste-gewerbegebiete-in-hessen-exkursion-anpassungsmassnahmen-in-der-praxis
https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/aktuelles-termine/klimaangepasste-gewerbegebiete-in-hessen-exkursion-anpassungsmassnahmen-in-der-praxis
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Standardisierter Niederschlagsindex (SPI): Zeigt die 
Abweichung des Niederschlags

Standardisierter Niederschlags- und 
Evapotranspirationsindex (SPEI): Berücksichtigt 
Niederschlag und Verdunstung (Differenz)

Negativer Wert: der betrachtete Zeitraum war 
trockener als im Durchschnitt
Kürzere Skalen (1-6 Monate): Wasserverfügbarkeit 
im Oberboden u. a. Landwirtschaft
Längere Skalen (1-3 Jahre): Beeinträchtigung des 
Grundwassers u. a. Forstwirtschaft

2. Überblick: Öffentlich zugängliche Daten in Hessen 
Klimasignal Trockenheit: Klimaportal Hessen 
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Vorgehensweise Betroffenheitsanalyse

Prognose: Veränderungen 
der Klimasignale kennen

Abgleich mit Erfahrungen / 
Plausibilisierung

Ergebnisse miteinander 
verschneiden 

Auswertung IST-
Zustand

D
at

en
be

sc
ha

ffu
ng

Objekt oder Gebiet festlegen

Vulnerabilität für die Klimasignale 
im betrachteten Bereich ermitteln

Hitze/UV

Hochwasser
Starkregen/ 

Unwetter

Trockenheit
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3. Fazit und Ausblick

Erstcheck für Unternehmen 

• Systematische Erfassung von Betroffenheiten auf Basis der 
vorgestellten öffentlichen Daten

• Plausibilisierung und Erfassung von Anpassungspotenzialen 
vor Ort.
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3. Fazit und Ausblick

• Es gibt zu jedem Viewer eine Projektseite. Dort sind 
Hintergründe zur Methode und Grenzen beschrieben. 
Schauen Sie sich diese an.

• Die Analyse mittels Webanwendungen ersetzen keine 
detaillierte Stadtklimaanalyse, Quartiersanalyse oder 
Starkregenanalyse

• Eine Plausibilisierung der Ergebnisse (mit Fachexpertinnen 
und 
Fachexperten) vor Ort ist zwingend notwendig. 

• Für die weitere Bearbeitung und evtl. Erarbeitung von 
Maßnahmen ist es weiterhin sinnvoll, Beteiligte einzubinden.

Stadtklimaanalyse / 
Quartiersanalyse

Starkregengefahrenkarte

Siehe Dr. Monika Steinrücke, 1. Seminar

Siehe Andreas Blank, 2. Seminar
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mail@iu-info.de

www.iu-info.de

KREATIV DENKEN  |  FLEXIBEL PLANEN  |  ZUVERLÄSSIG UMSETZEN

Projektbüro Darmstadt
Julius-Reiber-Straße 17
D-64293 Darmstadt
Telefon +49 (0) 61 51 / 81 30-0

Niederlassung Potsdam
Gregor-Mendel-Straße 9
D-14469 Potsdam
Telefon +49 (0) 3 31 / 5 05 81-0

Niederlassung Tirana
Rruga „Brigada VIII “
Pallati 6 / 2, Kati IV
Tirana 1000, Albania
Telefon +335 69 994 935 2
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